
 

Steckbrief: Crepis mollis (JACQ.) ASCH. – Weicher Pippau (Asteraceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

gefährdet (Ludwig & Schnittler 1996) besonders hohe Verantwortlichkeit 

(Ludwig et al. 2007) 

BY, BW, TH, HE, SN, NI (Jäger 2011) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

intensive Beweidung von Magerrasen, 

Brachfallen extensiv genutzter Frisch- und 

Feuchtwiesen, Aufforstung von Frisch-, 

Feucht- und Nasswiesen (Floraweb 2014) 

montane bis kolline frische bis wech-

selfeuchte Wiesen und Weiden, auch 

Silikatmagerrasen (Jäger 2011) 

Krone gelb, Stängelblätter mit 

schwach herzförmigen Grund halb-

stängelumfassend, Griffel schwärz-

lichgrün, Hülle 8-10(-12) mm lang, 

Hüllblätter mit schwärzlichen oder 

gelblichbraunen Drüsenhaaren und 

drüsenlosen Haaren, Stängel oberwärts 

schirmrispig, Pflanze 0,3-0,6 m hoch 

(Jäger 2011) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Hemikryptophyt (Jäger 2011) ausdauernd (Jäger 2011) unbekannt 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Juni-August (Jäger 2011) Insekten (Jäger 2011) unbekannt 

Fruchtstände / Früchte / Sammlung 
Frucht und Samen Samenanzahl / Fruchtstand Samenreife 

Achäne / Nuss (Biolflor 2014) 28-67; Ø 52 Ende Juni bis Anfang August 

Tausendkorngewicht Keimungsansprüche Keimungsdauer 

randständige Frucht: 0,3g, zentrale Frucht: 

0,4g (Biolflor 2014) 

60% bei 14 h 22°C / 10 h 14°C (#) Keimung nach drei Wochen, Auflau-

fen einzelner Keimlinge ½ Jahr nach 

Aussaat 

Dormanz Fortpflanzung / Vermehrung Ausbreitung 

vorübergehende Samenbank (Thompson 

et al. 1997),  

generativ über Samen Windausbreitung (Jäger 2011) 

Saatgutsammlung Samenlagerung Sonstiges 

optimaler Erntezeitpunkt bei geöffnetem 

Pappus; sind Achänen noch in Hüllblät-

tern prüfen, ob Früchte bereits braun und 

fest, dann Ernte möglich. Unreife Achä-

nen nicht ernten. Auf Insektenbefall hin 

prüfen, ggf. mehr sammeln. So möglich 

Entnahme von 1-2 Fruchtständen von 

mindestens 59 Pflanzen über die gesamte 

Fläche, kleine Pflanzen berücksichtigten. 

Sammlung in Papiertüten. Weitere Infor-

mationen s. ENSCONET (2009a), Zippel 

& Stevens (2009)Weitere Informationen s. 

ENSCONET (2009a), Zippel & Stevens 

(2009a) 

nach der Ernte ohne Luftzug (Wind-

ausbreitung!) auslegen, unverzüglich 

auf Schädlingsbefall hin untersuchen, 

trocknen lassen. Trocken geerntete 

Fruchtstände bis zur Aufbereitung der 

Samen trocken und kühl 15% rel. Luft-

feuchte, 15°C) lagern, Früchte mit 

geschlossenem Pappus bei Raumtem-

peratur nachreifen. Samen austrock-

nungsresistent (orthodox) (#),trockene 

Langzeitlagerung mit Silikagel bei -

24°C (s. ENSCONET 2009b) 

Subspezies succisifolia (gezähnte Blät-

ter, Hülle trübgrün) derzeit nicht von 

der Nominatsippe unterschieden (Jäger 

2011) 

* Angabe bezieht sich auf die Gattung; # Beobachtungen im WIPs-Projekt 

  



Lebensraum Blütenstand 

  
Fruchtstand Frucht 
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